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E 1) Jugendvertreter: Die stadtver-
waltung aachen hat neue Jugend-
und auszubildendenvertretungen.
Die Jugendgruppe der „komba“-Ge-
werkschaft aachen konnte im Be-
reich der allgemeinenVerwaltung die
sitzverteilung auf 4:1 zu ihren Guns-
ten ausweiten. Nach langjährigem
Vorsitz konnte Paulina Lut aus al-
tersgründen nicht mehr kandidieren.
Der Gesamt-Jugendvertretung steht
nun Frank Meyers (25) vor, Alexan-
dra Krieger (22) übernimmt den
Vorsitz für den Bereich der allgemei-
nenVerwaltung. Foto: Paulina Lut

E 2) 85. Geburtstag: Die kirche hat
sein Leben geprägt, die Musik, vor
allem aber die Familie – auch wenn
Heinz Malangré von Berufs wegen
Jurist undWirtschaftsprüfer ist. aber
mit Heinz Malangré verbindet man
ein engagement im kirchlichen Ge-
meindeleben Burtscheids. am Don-
nerstag feierte er mit seiner Gattin
Thesi und seiner großen Familie sei-
nen 85. Geburtstag. Musik kann er
aus altersgründen nur noch hören,
nicht mehr selbst spielen. Die schar
der Gratulanten war enorm.

Foto:Wolfgang sevenich

E 3) Bestätigt: Die suche nach ei-
ner neuen Marketenderin für die
stadtgarde oecher Penn hat ein
ende: Die 27-jährige Angelina
Schneider konnte im Probetraining
überzeugen und wird ab der session
2016 gemeinsammit Tanzoffizier
Frank Radermacher das Marketen-
derpaar der oecher Penn bilden. Un-
ser Foto zeigt Tanztrainer Bernd
Marx, Tanzoffizier Frank Raderma-
cher, Marketenderin angelina
schneider und MusikmeisterGeorg
Cosler (von links).

Foto: oecher Penn

E Treue zur Hochschule: Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der RWTHaachen wurden imGästehaus als
Dienstjubilare geehrt. RWTH-kanzlerManfred Nettekoven gratulierte persönlich. Bereits seit 25 Jahren imamt
sind ChristianeAntweiler, AnkeAretz, Marion Barth,Wolfgang Bettray, Eric Bock, Irene Bück,Wilhelm Bülles,
Claudia Capellmann, Georg Conrads, Martina Conventz, Martina Durst, Dirk Ellenfeld, Marita Engels, Renate
Eschenbach-Thomas, Heike Fickers-Boltz, Bruno Fimm, Klaus Max Freitag, Dirk Freudenberg, Kerstin Glensk,
Gabriele Maria Golubowitsch, Dirk Hamacher, Roland Heidecker, Marianne Hellebrandt, Brunhilde Herzog,
Benno Hoffmeister, Karin Houben, Irmgard Kalf, Marion Kötter, Thomas Kraus, Josephine Krause,Vladimir
Kunstic, Peter Lynen, ArndMaurus, Ralf Münstermann, Kurt Nährich, ChristaOffermann, JürgenOsthoff, An-
dreas Prange, Iris Reyans, Anette Ringe, Jörg Joachim Seigies, Eva Senner, Gilberto Sparr, Claudia Stollbrink-
Peschgens, Brigitte Thiede, BerndWagener und Edda Zielinski. Das 40-jährige Dienstjubiläum feiertenWalter
Arnd, Renate Baki, Lothar Beck, Helga Becker, Marga Bergrath, Matthias Brückner, Renate Butterweck, Klaus
Czeponik, Gustav Frantzen, Claus Dieter Groten, Frank Hausen, Jürgen Heutz, Karl-Heinz Kern, Ingrid Kut-
scher, Jochen Lauscher, Karin Lenertz, Dieter Merx, Monika Paul, Katharina Pestel,Werner Pley, Heinz Roch-
hausen, Marianne Runge, Sibylle Schade, Peter Schneiderwind, Paul Simons, Michael Soika, Rudolf Stens,
HelgaTervooren, DieterVieth, MonikaWiechert, GabrieleWiertz, DagmarWilmeroth undWernerWoyda.
Bernhard Laschet undHelmut Liedeckewurden für ihre 50-jährige Treue geehrt. Foto: Martin Lux

E Tolles Engagement: Das schicksal der Menschen in der erdbebenregion
Nepal haben sich die kinder der kGs Michaelsbergstraße sehr zu Herzen ge-
nommen. sie wollten etwas tun und trafen bei RektorinGisela Boing auf
offene ohren. so organisierten die schülerinnen und schüler in eigeninitia-

tive einen Brötchenverkauf in ihrer
schule und nahmen dabei die beacht-
liche summe von 400 euro ein. Ge-
meinsammitMarcus Briefs, dem
Vorsitzenden des Fördervereins der
schule in Burtscheid, und schulleite-
rin Boing überreichten sie einen sym-
bolischen scheck an PetraGaidetzka
(Mitte), die sich bei Misereor in einem
Hilfsprojekt um die erdbebenopfer
kümmert und die spenden weiterlei-
ten wird. so ein engagement macht
appetit auf mehr. Foto: kurt Bauer
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E Kontinuität: alle anwärter und anwärterinnen konnten jetzt in der Jus-
tizvollzugsanstalt aachen ins Beamtenverhältnis auf Probe übernommen
werden. Von links nach rechts obere Reihe: Klaus Nitschke, Christoph
Blank,Daniel Nießen, Lorenz Hellebrandt (Mitglied im örtlichen Perso-
nalrat) undDieter Heinen (Leiter des allgemeinenVollzugsdienstes ); mitt-
lere Reihe: Paul Schneider, Sven Pehle, Christoph Berger undDoreen
Raubold (Personalsachbearbeiterin); untere Reihe: Jasmin Hong und Reina
Blikslager (anstaltsleiterin). Foto: JVa

E Spenden-
sammler: Der
gebürtige aache-
ner Jörn Dreuw
hat eine etwas
außergewöhnli-
che aktion gestar-
tet, um zum
spenden für die
erdbebenopfer in
Nepal aufzurufen.
Dreuw ist der
„rollende spen-
den-Butler“, der
auf einem High-
tech-einrad und
in Butler-outfit
durch Deutsch-
land fährt. Dazu
macht er sich seit
Mai immer wieder
voller elan auf denWeg, um durch
sein auffälliges auftreten die auf-
merksamkeit der Menschen und der
Presse auf sich zu ziehen. Zurzeit ist er
am Rhein unterwegs. Näheres über
die aktion kann man seiner Internet-
seite www.spenden-butler.de entneh-
men. Foto: andor Nagy

E Preisträger:oBMarcel Philipp
empfing im Rathaus die aachener
Preisträger des Bundeswettbewerbs
„Jugend musiziert“ in Hamburg. Von
20 Finalisten der kategorie „Gitarre
solo“, altersgruppeVI, errangQuang
Thong Nguyen den 2. Preis. In der
gleichen kategorie und altersgruppe
erreichte Paul ClimacoMüller Reyes
(nicht auf dem Foto) den 3. Preis.
Beide Gitarristen sind schüler von Pe-
ter Reiser. aus der Instrumental-
klasse Bettina Bäss erzielte die Block-
flötistin Eleonor Carberry in der al-
tersgruppe III den 2. Preis. PiaOcken-
fels (Velibor Stanic), Begleiterin am
akkordeon, holte den 1. Preis für die
Begleitung. Mit den schülern freuen
sich ErichTimmermanns von der
sparkasse als Hauptsponsor, Philipp,
der Leiter der MusikschuleHarald Ni-
ckoll sowie Gitarrenlehrer Reiser (von
links). Foto: andreas steindl

am 1. august wird die neue Freeridestrecke am Dreiländerpunkt eröffnet

Bikepark: Jetzt geht‘s abwärts!
Aachen. Rasant durch den Öcher
Bösch: Der Verein Geländefahrrad
Aachen, der mit seinen fast 600
Mitgliedern der größte Radsport-
verein in NRW ist, lädt am Sams-
tag, 1. August, um12Uhr zur Eröff-
nung der neuen Freeridestrecke im
Bikepark Dreiländereck ein. Der
Bau der Strecke, der komplett eh-
renamtlich erfolgte, hat circa an-
derthalb Jahre in Anspruch ge-
nommen.

Dank der vielen engagierten
Helfer im Verein, der konstrukti-
ven Zusammenarbeit mit dem Ge-
meindeforstamt, dem Fachbereich
Sport und des Zuspruches aus der

Politik ist es gelungen, das Angebot
des Bikeparks weiter auszubauen
und noch attraktiver zu gestalten.
Die Freeridestrecke zeichnet sich
durch eine hohe Anzahl künstli-
cherHindernisse aus undwurde so
konzipiert, dass vom Einsteiger bis
zum Könner alle auf ihre Kosten
kommen.

Dank der Sponsoren des Vereins
konnten auch kostenintensive
Hindernisse realisiert werden, wie
zumBeispiel der BikeComponents
Wallride. Alle Interessierten, die
denBikepark und insbesondere die
neue Strecke besichtigenmöchten,
sind am Samstag, 1. August, herz-

lich eingeladen vorbeizukommen.
Die Vorstände und das Bauteam
bieten zudemum12Uhr einen Be-
sichtigungstermin an. Im An-
schluss sind alle Mitglieder des
Vereins sowie Gäste, die zum Son-
derpreis von 5 Euro Tageskarten er-
werben können, eingeladen, die
neue Strecke zu befahren und ein-
zuweihen.

Der Bikepark Dreiländereck
wurde im Juli 2013 eröffnet. Wei-
tere Infos zum Bikepark und An-
fahrtsskizzen finden Sie auf der
Homepage des Vereins im Internet
unter www.gelaendefahrrad-aa-
chen.de.

Nur etwas für Mutige: Die neue Freeridestrecke wartet mit spektakulären Rampen auf.
Dafür waren in den vergangenen Monaten zahlreiche ehrenamtler im einsatz. Fotos: Philip kerschbaum


